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Der englische Lord Cecil jammerte über die un¬
ersättliche Eroberungslust der Deutschen und prophezeite,ivir würden nächstdem Odessa besetzen. Gut getroffen .
Nm Mittwoch zogen unsere Truppen in die größte Han¬
delsstadt am Schwarzen Meer ein . Die gewaltigen Ge¬
treidevorräte Odessas sind vor den räuberischen Händen
der bolschewistischen Banden hoffentlich gerettet . Der Weg
von der Ukraine nach den Mittelmächten ist nun frei .

Dadurch ist aber auch für Rumänien die letzte
Verbindung zu Lande abgeschnitten. Ganz eingeschlossen
von den Mittelmächten bleibt den Unterhändlern in Bu¬
karest keine andere Wahl übrig , als so schnell als möglich
den Vorfrieden , dessen Endtermin am 19. März abge-
taufen fein wird , unter Dach und Fach zu bringen . Je
bälder , desto lieber für' uns , schon wegen des Petroleums
und des Getreides , Dinge , die wir sehr gut brauchen
Rönnen .

"
Aber auch bei den Russen ist noch ein Nest zu

erledigend Der russische Friede ist noch nicht ratifiziert
d . h . bestätigt . Wenn innerhalb 14 Tagen einer der
vier Verbündeten diesen Antrag stellt, was bis jetzt unter¬
blieb, so mutz es auch geschehen . Doch haben bereits
die Sovjets in Petersburg und in Moskau auf Lenins
Antrag in ihrer überwiegenden Mehrheit der Bestätigung
zugestimmt . Mit „Schachtel-Soldaten " könne man , meinte
Lenin , keinen Krieg führen . Rußland habe kein Heer
« ehr .

'

Fix und fertig aber ist der Friede mit Finnland .
Am 7 . März ist der Vertrag zwischen Deutschland und
dem „Lande der tausend Seen " unterzeichnet, ein Han¬
dels- und Schifsahrtsabkommen abgeschlossen worden ,
ebenso ein Zusatzprotokoll zu beiden Vertragen . Mit
Finnland haben wir ein Gegengewicht gegen Rußland
und eine neue zuverlässige Grundlage für unsere Ostsee¬
politik geschaffen . Darüber große Wut in England . Schon
jammern sie , die Deutschen hätten sich auf den Aal a u d s-
inseln festgesetzt und die „Organisation " der Inseln
Spitzbergen für sich beansprucht. Dem ist nicht so .
Und Wenns so wäre , was geht das England an ? Haben
sie nicht ihr Gibraltar , ihr Malta , ihr Aden und in
aller Welt Kohlen- und Marinestationen in Hülle und
Fülle ?

Freilich , diese Stützpunkte helfen ihnen zur Zeit nicycviel . Die Tauchboote machen die ganze Welt unsicher.
Jeder Tag meldet von neuen Versenkungen . Gewaltige
Dampfer bis zu 10000 Tonnen , mit wertvollen La¬
dungen , wurden trotz starker Geleitzüge, in deren Mitte
f»e behutsam genommen werden, erbarmungslos vernichtet.
Selbst der iHlfskreuzer „Calgarian " (17 515 T . ) ist
torpediert worden . Die Meere vereinsamen . Beliebte
Schiffahrtslinien find verödet . Zwischen Australien und
Südamerika fährt kein Schiss mehr . Darüber große Un¬
zufriedenheit bei den Dominions d . h . den englischen
Kolonie» mit Selbstverwaltung . Australier und Inder
wolle» von dem Kriege ihres Mutterlandes nichts mehr
wisse« . In der britischen Heimat , selbst aber mehren
sich die Lebensmittclunruhen . Bonar Law beurteilt die
Lage sehr ernst, Lord Buchmaster rät zu Friedensver¬
handlungen , nnr der Admiralitätslord Sir Geddes ver¬
sucht mit falschen Zahlen das Volk irre zu führen . Selbst
ein Asguith ist wenig befriedigt über den Stand der
Schiffsneubauten . Tatsache ist, datz die von Lloyd George
versprochenen zwei Millionen Neubauten bei weitem nicht
erreicht wurden , dah dagegen ihre Zahl von 130 750
Tonnen im November 1917 auf 55 598 Tonnen im Ja¬
nuar 1918 zurückgegangcn ist .

Auch in Frankreich sieht man mit Hangen und
Bangen der nächsten Zukunft entgegen . Clemenceau
« es voller Verzweiflung : „Rußland hat uns verraten .

"
Die Hoffnung ans Rumänien ist ebenfalls vernichtet . Man
Vtzie-He Japan : „Komm herüber yud chilf uns !L Man

Montag , den 18 . Marx 1918

zeigte den Söhnen des Mikado den deutschen Drachen , der
Sibirien überfliegen und selbst den Stillen Ozean be¬
drohen werde. Die Japaner sind jedoch keine Kinder ,'

e sich vor Gespenster fürchten. Gegen die Deutschen zu ,! , echten , fällt ihnen nicht ein, so wenig die Deutschen i
z die Japaner in ihren Absichten in Ostsibirien störe¬

wollen . Aber gerade diese Absichten gefallen den Eng¬ländern nicht, und noch weniger den Amerikanern , denn
sie entsprechen, wie Wilson mit reizender Naivetät sagte,
nicht den Gründen , aus denen Amerika sich am Kriege
gegen Deutschland beteiligte . So bleibt dem Verwand nur
wieder Amerika übrig . Aber die Hilfe , der Pankees rinnt
recht spärlich. Es sollen bis jetzt 200000 amerikanische
Soldaten in Frankreich gelandet sein , darunter 100000
Arbeitssoldaten , die andern noch alle neugebackene Re¬
kruten . Was ist das in einem Kriege, wo man Schlachten
mit Millionen schlägt!

Und solche Schlachten stehen uns leider für die nächsten
Wochen bevor . Schon werden sie angemeldct durch die
Sturmvögel , die über Paris , London und der Ostküste
Englands in den letzten Tagen kreisten . Unsere Fliegerhaben rasch hintereinander Paris in großen Scharen
heimgesucht und für die frechen Angriffe auf friedliche
deutsche Städte zehnfache Rache an der Scincstadt ge¬nommen . Nach langer Zeit find auch wieder Luft¬
schiffe Über England erschienen . Schon glaubte man,
dieses Kampfmittel fei aufgehoben worden . Um so er¬
freulicher, datz die Fahrt vorzüglich gelungen war . Un¬
beschädigt flogen die kühnen Schisser zu den heimischen
Gestaden zurück . Ehre dem Kapitän Stratzer und
seinen mutigen Genossen !

Diesen günstigen Vorgängen reiht sich ein weiteres
freundliches Vorzeichen der deutschen Zukunft an . Tie
Balten wollen sich Deutschland auschlietzeu. Tie Dank¬
barkeit für die ihnen widerfahrene Rettung vor der wahn-
sinnigen Anarchie der blutdürstigen Bolschewikibanden, die
Gemeinsamkeit in Geschichte und Kultur und nicht zuletzt
' hre Blutsverwandtschaft , das alles treibt diese deutschen
- Ahne in die Arme der germanischen Mutter . Kurlan
hat offiziell dem deutschen Kaiser die Herzogswürde an¬
getragen , und die Hoffnung ausgesprochen, daß „das ganze
Baltenland zu einer staatlichen Einheit im Anschluß! an
das Deutsche Reich zusammengefaßt " werde . Eine reiche ,
aber dankbare Arbeit für die Staatsmänner beider Tbile
bringt dieser Wünsch . Wir wollten nicht „erobern "

, und
doch schmiegen sich die kleinen Völker des Ostens uns an .
Es kann ihnen geholfen werden . 11ns selbst wirds zum >
Segen gereichen, und abermals kann die Welt sehen , daß
die Anklage unserer Feinde über barbarische Vergewalti¬
gung der „harmlosen Nationen " lauter Lug und Trug ist .

Der deutsche Handel vor dem
Kriege (1888—1913).

Von Professor Dr . Nietzer , M . d . R . , Berlin .
Das Kennzeichen der Wirtschastsepoche 1888 — 1913

war eine Verschärfung der sogenannten „Industrialisie¬
rung "

, die bereits gegen Ende der sechziger Jahre be¬
gonnen hatte , und die wohl die größte wirtschaftliche
Umwälzung darstellt , welche Deutschland durchgemacht hat .
Die früher an der Spitze der Erzeugung marschierende
Landwirtschaft hatte die erste Stufe an Industrie und
Handel abaeben müssen , und Deutschland war ein In¬
dustrie- und Agrarstaat mit starkem Vorwiegen der In¬
dustrie uud des Handels geworden. Die Tinge standen
so, datz fast zwei Drittel nuferer Bevölkerung nicht mehr
Wndwirrschaftlich tätig waren , da Gewerbe, Handel und
Industrie etwa 56 v . H . der Gesamtbenölkerung u>U
etwa 49 v . H . der erwerbstätigen Bevölkerung darstellteu ,
die Landwirtschaff 28,6 Prozent der elfteren und 32,17
v . H . der letzteren ; der Rest fiel auf die freien Berufe usw .

Der Wohlstand Deutschlands hatte sich in nickt ge-

35 . Jahrgang

ahnter Weise vermehrt . Unser Volksvermögen tvuroe au >
etwa 360 bis 375 Milliarden Mark , unser jährliches
Volkseinkommen auf etwa 30 - -40 Milliarden Mark unk
der jährliche Betrag unserer Ersparnisse , also derjenigen
Summen , nm die das Nationalvermögen durch Erüb -ri -

nngen aus den: Volkseinkommen jährlich vermehrt wi ,
aus etwa 7 — 10 Milliarden Mark geschätzt. An der starker.
AuswärtSbewcgung der Einkommen haben nicht nur die
reichen Klassen , sondern auch die geringeren Einkommen
teilgenommeu und, die Zunahme des Volkseinkommens hat
bei weitem das Anwachsen der Bevölkerung überstiegen.
Der in solcher Weise gestiegene Volkswohlstand hatte in
erster Linie die Produktionskraft wie die Kaufkraft der
Bevölkerung vermehrt und , in Verbindung mit anderen
Faktoren , in weiten Industrie - uud Handelszweigen auch
die Löhne und die Lebenshaltung der Arbeiter erheblich
gesteigert . Seit Beginn oder Mitte der achtziger Jahre
hat sich die Aufnahmefähigkeit der deutschen Bevölke¬
rung , also der innere Markt , rascher und kräftiger ent¬
wickelt , als der äußere Markt .

Es ist in diesem Zeitabschnitt der Gesichtspunkt nicht
außer acht gelassen worden , daß auch die Stärkung der
Landwirtschaft und ihre Aufnahmefähigkeit ein unerläß¬
liches Mittel zur Kräftigung des gesamten inneren Mark¬
tes bilden . Andererseits gehörten aber auch die Pflege
der Ansfuhrindustrie und des Ausfuhrhandels zu den*
großen nationalen Aufgaben , die im Interesse der Gesamt¬
wirtschaft zu erfüllen waren . Solange wir eine landwirt¬
schaftliche Untererzengung von etwa Ihtz Milliarden Mark
hatten und .solange auch die Industrie einen großen Teil
ihres Bedarfs an Rohstoffen durch ausländische Einfuhr
decken mußte , so daß auch eine industrielle llntercrzcugung ,
und zwar in Höhe von mehreren Milliarden Mark vor¬
handen war , solange waren Ausfuhrindustrie und Ausfuhr¬
handel ein Bedürfnis nicht der Industrie uud des Handels ,
sondern der Nation . Wir konnten aber unseren Nnslands -
bedars an Erzcugungsmitteln nicht aus unseren verfüg¬
baren Barmitteln decken , die dazu bei weitem nicht aus -
gereicht hätten , sondern nur dadurch, datz wir dem uns
Bodenerzengnisse (Lebensmittel und Rohstoffe) liefernden.
Ausland Fabrikate , also Ergebnisse unserer Arbeit , im
Wege der Ausfuhr lieferten . (Stutz folgt .)

BeLhmarm-HMweg über
PLchons „Enthüllungen .

Der frühere Reichskanzler v . Bethmanu Holl¬
weg , der sich gegenwärtig bei seinem Schwiegersohn, dem
preutz. Legationssekretär Grafen Zech in München aus¬
hält , äußerte sich in einem Gespräch mit dem Haupt¬
schriftleiter der „M . N . Nachr .

" über die bekannten Au -
Weisungen , die er am 31 . Juli 1914 dem deutschen Bot¬
schafter in Paris , Herrn von Schön gegeben hatte,
folgendermaßen :

Die russische Generalmobilmachung lieferte den un¬
widerleglichen Beweis , datz diejenigen Faktoren , welche in
Rußland über den Kopf des Zaren hinweg die Macht
ausübtcii , den Krieg unter allen Umständen wollten . .Jene
wird meine Instruktion an den Botschafter v . Luchn
vom 31 . Juli hervorgcholt . Was hat diese Instruktion
mit der russischen Mobilmachung und was mit der Halinug
Frankreichs zu tun ? Die russischen Regimenter mar¬
schierten bereits , als die Instruktion noch gar nicht ge¬
schrieben war . Ans die tatsächliche Entwickelung der Tinge
hat sie auch nicht den geringsten Einfluß ! gehabt.

Mit der russischen Mobilmachung , mit der WA - '

gerung Rußlands , sie rückgängig zu machen, war der
Krieg da . Wir waren in den Krieg huiemgezwunpen .
Datz wir nicht allein gegen den russischen Mobilm . Au ,
sviwern auch gegen Frankreich zu fechten hätten , d . a n
konnte kein Mensch zweifeln. Zum Uebersiutz mg - ' > en
ja die ' Veröffentlichungen unserer Fein de über die
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hänge im Juli 1914 selbst , daß>Rußland sich des Beistand

Frankreichs vergewissert hatte , als es dnr vsierrcrchitch -

serbischerr Konflikt zum Lkriegsanlaß nahm . Ohne diese

Gewißheit und zugleich ohne die berechtigte Erwartung ,
daß auch Englands Kriegshilft nicht ausblciben , werde,
hätte Rußland nimmermehr zum Schwert begrasen .

Aber gerade nur deswillen durften wir drc Ncogttch -

keit nicht unberücksichtigt lasscir , daß Frankreich etwa emc

provisorische, für die Dauer aber nicht verläßliche Neu¬

tralitätserklärung abgeben sollte. Gegenüber der erdrücken¬

den Uebermacht der uns gegenüberstehmden Koalition
wären wir nach dem Urteile unserer maßgebenden mili¬

tärischen Instanzen in eine völlig unhaltbare Lage geraten ,
wären wir von vornherein dem Untergange prcisgegeben
gewesen , wenn , nachdem der Krieg einmal da war , die

Feinde uns auch noch das Gesetz des militärischen Han¬
delns diktiert hätten . Hätte Frankreich unter dem Schutze
einer scheinbaren anfänglichen Neutralität seine Vorbe¬

reitungen bis aufs Letzte beendet, um dann , in einem

ihm günstigen Augenblick , wo wir im Osten tief engagiert
getvesen wären , über uns herzufallen , — nun ich brauche
nicht auszuführen , in welche verzweifelte Lage wir ge¬
raten wären . Nur eine mit sicheren Garantien umgebene
Neutralität konnte uns davor schützen.

Eine solche Garantie aber war , wiederum nach dem
Urteile der zuständigen militärischen Instanzen , nur ge¬
geben , wenn in den Gürtel der uns vorgelagerten fran¬
zösischen Festungen und Sperrforts ein Loch gesprengt
wurde . Die Haltung Frankreichs hat es dahin gebracht,
baß seine Neutralität nicht aktuell wurde . Aber ich möchte
.e französischen Staatsmänner , die von dieser Instruktion
tzt so viel Aufhebens machen , daran erinnern , daß

Deutschland in den darauffolgenden Tagen noch eine
andere Form der Neutralitätsgarantie vorgeschlagen hat .
Wir haben ausdrücklich erklärt , daß r . eine von Frank¬
reich erklärte Neutralität völlige Gewähr biete, falls sie
von England garantiert werde.

Die. feindlichen Staatsmänner sollten ihre Völker,
lvenn sie sie über die wahre Sachlage aufklären wollen,
an diese Tatsache erinnern , anstatt ihren Kriegswillen mit
rusgegrabenen Instruktionen aufzupeitschen, die gar nichts
«' -'weisen .

'
Neu ist in den Ausführungen Bethmann Hollwegs,

laß die maßgebenden militärischen Instanzen e? ge¬
wesen seien , die glaubten , daß wir einem Berbandskrieg
nicht gewachsen seien und die zur Sicherung der fran¬
zösischen Neutralität die Besetzung der wichtigen fran¬
zösischen Festungen Toul und Verdun als Faustpfand
twrgeschlagen hätten .

Der Weltkrise .
WTB . Großes Hauptquartier , 16 , März . (Am t ch)

Westlicher Kriegsschatt ? .
-.< 1 :

Heeresgruppe Kronprinz RnPPrechl :

Am Abend und während der Nacht war^
dw^ eng¬

lische Artillerie namentlich zwischen Arras und Sr . 4,.uen-

tin sehr tätig . Durch feindliches Feuer und womoen-

äbwurf auf rückwärtige Ortschcsittn entstanden m Menen

und Halluin größere Verluste unter der Bevö . keruug.
- Heeresgruppe deutscher Kronprinz ,
i von Gallwitz und Herzog Albrecht :

Oestlich von Reims , auf beiden Maasuferu , sonne
an der lothringischen Front bei Mulsbach und ^ . !unwNt

war der Feuerkamps tagsüber gesteigert. Beidmwits von

OrneZ blieb er auch die Nacht hindurch lebhaft .

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter Erste Gencralquartiermeister : Ludeudorff .

'
WTB . Großes Hauptquartier , 17 , März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprcchl :

In Flandern war von Mittag an die Arsillerietattg -
teit gesteigert. An der übrigen Flaut begbränkte ne sich
auf Störungsfeuer . Sie lebte am Abend vielfach aus.

; Heeresgruppe d .urlscher Kronprm .z .
f und von Gallwitz :

An der Ailette , südlich von Berrv an a c
sowie in Verbindung mit einer crft -gce .ch durchgcsiihc .er
Unternehmung bei Ta hure z -ülwei 'iig erhöhte Gewchts-

tätrgkeit . Nach zehnstündiger Feuervorbereitung . stuften
französische Abteilungen westlich von Arocvurt aus üretter
Front vor . Teils hielt unser Feuer sie nieder , teils
warf unsere Infanterie sie im Nahkamps zurück .

Scharfer Artilleriekampf hielt tagsüber und vielfach
auch während der Nacht aus dem Ostuser der Maas
an . Unsere Infanterie brach an mehreren Steilen zu
Erkundungen vor . Knrhcssische und waldeclische Stoß -
truppen drangen bei Sam .ogneux, badische Kompagnien
bei Beaumont , sächsische Sturmtruvpen bei Bezonvaux
tief in die feindlichen Stellungen ein und brachten, mehr
als 200 Franzosen , darunter ein Bataillonsstab -, gefangen
zurück .

'

. , Heeresgruppe Herzog Albrecht :
- Jur Parroy -Wald , sowie in der Gegend von Bla¬
mont und Badonviller rege Tätigkeit des Feindes .

>>

Im Lustkanrpf und vor: der Erde aus wurden gestern
17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballone abgeschossen.
, .

' ' -1
l Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
- * - '

Die „Erkundungen " haben nunmehr einen solchen
Umfang angenommen und zu einer Stärke sich entwickelt ,
daß die Annahme nahe liegt : wir stehen unmittelbar
vor dem Ausbruch der Fruhjahrsoffensive . Es war eine
regelrechte Schlacht, wenn die Franzosen bei Avocourt
in breit ausladender Front nach zehnstündiger Artillerie¬
vorbereitung einen Massenangriff machten. Vielleicht hätte
sich daraus schon der Beginn des großen Endkampses

Der Krieg Zur See .
Berlin , 15 . März . (Amtlich . )

' Im westlichen Mit¬
telmeer wurden 8 Dampfer und ein Segler von zuiammni
mindestens 27 VM BRT . versenkt . Insbesondere ist an
diesem Erfolg „U 35"

, Kommandant Kapitänleutnant
Arnauld de la Periere beteiligt, der in zweieinviertel¬
jähriger Tätigkeit im Mittelmeer rund Itz Million BRT .
versenkt hat . Im nördlichen Sperrgebiet sind 18 KW
BRT . vernichtet.

Bern , 18 . März . (Schweiz. Dep .-Ag .) Wie die
Blätter melden, hat der Bundesrat wegen der Torpedie¬
rung des mit schweizerischem Getreide beladenen spani¬
schen Dampfers „Sardinero " Ersatzansprüche . in Vera :
geltend gemacht. , 1

' >

Amsterdam , 16 . März . ' Die Niederländische Tele
graphen-Agentur erfährt vom 13 . März , daß die nieder
ländischen Schifft nicht nach England fahren dürfen . -
Der englische Dampfer Hunker ist nach einem Zusammen -
stoß mit einem norwegischen Schiff gesunken . Der eng¬
lische Dampfer Nirthey und englische Segler William
Bered werden vermißt . . .

Amsterdam , 16 . März . Der Dampfer „Rathmore"
stieß mit einem Schiff der Marine zusammen und wurde
schwer beschädigt . 610 Fahrgäste landeten in Kingstow,c ,
26 werden vermißt , 40 sind verletzt. Der Raihmore
hiss uoquvjzq qaoK UK ttääsjchftb uiMT chvu ogana,
600 Soldaten . - -

entwickelt , wenn sich
'

unsere7Heerführer nicht damit be¬
gnügt hätten , den Angriff zu unterdrücken bzw . zurück-

werfen . Avocourt liegt au der Straße Verduu -EsueS /
. kaunt aus den Verdunkäurpftn ) Varcnues -Bienues ; ö ,

(
sich von Avocourt beginnt die eigentliche Verduufront .
Die starke Steigerung der Gefechtstätigkcit zieht sich übri¬
gens von dem Frontenknie bei Soissons , von der Ailette
durch dierganze Champagne und den Argonuenwald bis
zum andern Froutenknie bei Bezouvaux auf dem rechten
Maasuftr - Hiu, umfaßt alio -den ganzen nach Norden
gerichteten,Teil der französischen Stellung . Ter Tages¬
bericht vom 16 . März gibt zum ersten Rial Kunde von
siuer . Neugruppierung au der deutschen Front gerade
in pem vorgenannten Abschnitt : i , dem Frontabschnitt
der Heeresgruppe deutscher - Krönst , inz wurde eine neue
Heeresgruppe eingeschaltet, die d : m Generalobersten von

aklwitz , dem genialen Bezwinger der posiusch
Grenzsestnugen urid Serbiens , uu erstellt ist . Auf de .n
Ostufer der Maas bis zu den Bergeslftheu btt Bezou-

vaur unternahmen deutsche -smnu . t nippen er >oigrelcye
Vorstöße in die ftanzösischen Stillungen ; in der Mitte

der beiden Orte , bei Beanmont , stürmten sieggewohnte
Badener einige Gräben . 200 Franzosen , darunter ein
-Bataillonsstab , wurden gefangen genommen . Aucy ru

Lothringen zeigte der Feind aufgeregte Tätigkeit, . ,
'

Die Stadt Tschernigow in Reißs-Rußlcmd (südöst¬
lich von Minsk ) ist von deutschen Truppen besitzt .

Aus Tokio rmrd berichtet, daß die JaMn -r Zunächst
sich noch nicht für ein Eingreifen in esHchwdcu
haben, die Absichten der Regierung seien in FspW silftt
noch völlig unbekannt ; mau macht es dort « lknlrch m. cht
so wie in

'
Frankreich , daß alle RegierunMmßnalx .mn .

Schlachten usw . zuerst in der Presse und cm der Vors ?

getätigt werden. Auch die „sibirische Mtiou " Japans
ist bereits an der Börse verwertet worden , woraus eine
halbamtliche Erklärung aus Tokio mißbillige,cd hiuweist.
— In Wladiwostok wurden etwa 160 Japaner von den
Bolschewik ermordet . -

Ter bayerische Fliegerhauptmünn Ritter von Lut¬
sche k ist , nachdem er 27 Lnstsiege errungen h : tte, sin
Luftkampf diesseits unserer Linien gefallen .

Tie ersten türkischen Kriegsgefangenen sind nult einem
türkischen Dainpftr aus Feodosia (Krim ) in KonstauLmope!
eingetroffen . . ss pftg - - st - ' u ,

' stw wft

Neues vom Tage * iE /
- . 7 st

- > i -̂-.
'

Dre Prsntzische Wahlreform . ' wR-
Berlin , 16 . Mürz . Der Wahlrechtsausschuß des

Abgeordnetenhauses änderte die Fassung des Wahlgesetzes
der ersten Lesung nach Annahme eines Antrags der Kon¬
servativen dahin ab, daß die Abgrenzung der Wahlbe¬
zirke und die Verteilung der Abgeordneten auf die Wahl¬
bezirke unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl und
der Flächenausdehnung , sowie der geschicht¬
lichen und wirtschaftlichen Bedeutung der
Wahlbezirke erfolgen soll.

' Reichstagsersatztvahl
Berlin , 16 . März . Das Neichstaqsersatzwahl -Er-

gebnis im Wahlkreis Niederbarnim ist : - Wissel (S .)
26 694, Breitscheid (Uuabh . S .) 17 815, . Marchki (Ntsi)
7083 , Hofsmann (Fortschr . Vp .) 5676, - Kühn '' (Kons. -
4196 Stimmen . Ungültig waren 169, zersplittert 56
Stimmen .

' -stft . w ft -
'
ft

Tie Stichwahl in Niederbarnim dürste anwM .
März stattfinden . ^" Der «kraittifchs Friede .

Berlin , 16 . März . Das Protokoll über die Pol-
'

nisch ukrainische Orenzfestsetzung. ist am 4 . März unter¬
zeichnet worden . Das Protokoll enthält die Bestimmung '

,
das; der zur Grenzbestimmung aufgestellte Sonderaus¬
schuß nicht au die im Friedeusvertrag genannte Grenz¬
linie streng gebunden sei, sondern daß sie unter Berück¬
sichtigung der Wünsche der Bevölkerung (z . V . im , Chol-
mer Gebiet) Aenderungen eintretcn lassen

Zur Beschlagnahme deutschrn Eigentnurs in
Amerika . . . -ft

'
Berlin , 16 . März . Die amerikanische Negierung

hat die Beschlagnahme deutschen Eigentums in Amerika
oersügt . So wurden nicht nur die Geschäftshäuser des
Kordd . Lloyd und der Hambnrg -Amerika- Linie angeord -
aet, sondern auch die Auslösung der deutschen Versiche¬
rungsgesellschaften, die Beschlagnahme des Besitzes von
Wertpapieren und sonstigen deutschen Eigentums , die dem
rmtlichen .Verwalter . feindlichen Vermögens üüerwieftn !

r,«l überwachen/damit i. es .nichL-musgchMrisnndsid« * .Nem¬
den zum . Nutzen - verwendet werdetwirW >ie"

:RnchSvq ^
!rung - nunmehr - ' wie diep,,Nordd . .» « itkMi
den -deutschen- Behörden - die nötigen Handhabend

^HMadftiÄ,tt16 . > März , tt Das spanische HSeüH
chmW6 000 - Mann vernkehl 't , was mit der Erhöhung der

von , OMieren und Mannschaften einen Mrh » --
^ukwanb.von : 160 Mill . Mark verursacht . .

st Die irische Bewegung . '
Bern , 16 . März . Aus London wird gemeldet , da<

bereits 10000 Mann aus England in irischen Häfti<
gelandet seien, um die Sinn Feiner -Bewegung zu unter¬
drücken .

Rüssel, der Vorsitzende des Vollzugsausschusses der
Sinn Feiner ist vor einigen Tagen wegen einer Rede
in Offaly verhaftet worden.

NnLerürechnng der rumänischen Friedens - -
Verhandlungen . ^

Bukarest , 16 . März . Das Ministerium AvareSei
hat bereits wieder seine Entlassung genommen . Bis zur
Bildung eines neuen Kabinetts sind die FriedcnZverHand¬
lungen unterbrochen worden . -

Das Selbsil estinunnngsrecht . " '
( -

Kr) «»ftanLinopel, 16 . Map-, . Eine Versammlung
des ügyptiicben Bundes erklärte , daß die Aegypter nie¬
mals die Abtrennung Acgypttns vom Kalifat annehmen
werden ; sie verlangen die Wiederherstellung des Zu¬
stands vor der Besetzung des Landes durch England ..

6 Millionen FranemvalMimmen .
London , 16 . März . Im liberalen Frauenverein er¬

klärte Asquith , die Wahlreform bringe neue 8 Mil¬
lionen Stimmen , darunter 6 Millionen von Frauen .
Die Frauen werden den Frieden ebenso wünschen, wie
die Männer , aber niemand denke daran , ihn mit Verlust
zu erkaufen. ,

Amerikas FtoLtenriistung .
Washington , 16 . März . Der Marineausschusi8Sk

Abgeordnetenhauses empfiehlt die Annahme der Negch»
rungsforderung von 5tzst> Milliarden Mark .

. . st— st-v ;

Wien , 16 . März . Das Abgeordnetenhaus nahm die?
Rc strnngZvorlage betr . die Errichtung eines Gesund-
hsiisministeriums an . Das neue Ministerium wird sich
besonders mit der Gesundh itsfürsorge für KricgsbcschL-
digte, der gesundheitlichen Jugendfürsorge , der Bekänrp-
fung der Kindersterblichkeit, der Tuberkulose und der Ge--
schlechtskrankheiten befassen . »

Paris , 16 . März . Nach „Verite" haben verschie¬
dene französische Arbeiterverbünde Entschließungen für
den Frieden und gegen die Polsiik Clemenccaüs ange¬
nommen . . l. L :

- - '
_

r--2s-p. ^ '.

Zur Vergewaltigurrg Hollands. ' §
Wien , 17 . Btärz . Die Rcichspost schreibt in Be¬

sprechung der bedrängten Lage Hollands : Hindenbnrg
hat den Ausspruch getan : „Die Randstaatcn hängen für
sich alle in der Luft . Sie müssen sich an starke ge¬
ordnete Staatswesen anschließen. Die Anschlußmöalichkeit
vermag ihnen infolge ihrer geographischen Lage das starke
deutsche Reich zu bieten .

" In diesem Satze finden die
Niederlande die Antwort ans die Frage , wie sie sich
jetzt am klügsten zu entscheiden haben .,

London , 16 . März . (Reuter. ) „Daily Graphic"
schreibt , es ist selbstverständlich, daß die Niederländer-
ärgerlich sind über den Beschluß der Vereinigten Staaten
und Großbritanniens , den niederländischen Schiffsraum
zu verwenden ; aber die Holländer können sich nicht einer¬
seits weigern, uns ihren Schiffsraum zur Verwendung zu
überlassen, weil sie sich fürchten, Deutschland zu beleidigen,
und andererseits weiterhin die Forderung erhalten , daß
wir sie mit den Waren versorgen , die sie benötigen . —
„Daily Expreß, " schreibt : T -ie Alliierten werden unter
allen Umständen die niederländischen Schifft verwenden,
selbstverständlich mit Berücksichtigung der Ansprüche ihrer
Eigentümer . ,

Ein englisches Blatt schreibt, Holland werde ent¬
weder die Schiffe herausgeben , oder Holländisch-Jndie «
verlieren .

„Daily Mail " meldet : Wir erfahren , daß gleich«
Maßnahmen , wie sie die Entente gegen Holland beschlossen
hat , auch gegen dtze anderen noch neutralen Staaten be¬
vorstehen. In dem jetzigen Weltkampf darf es keine Neu¬
trale geben , die die Niederwerfung des Feindes verzögern .

Haag , 16 . März . Die Regierung hat auf die Tro^
hung Amerikas und Englands noch keine Antwort gegeben ^
— Tie in holländischen

'
Häfen liegenden englische « Schiffe

haben von London den Befehl erhalten , sich fertig zur
Abfahrt zu halten . . : .

Die Wirren in Rußland .
Wer hat den Krieg angefangeu ?

Berlin , 16 . März . Der russische Botschafter ix,
Washington , Baron Rosen, erklärte laut „Lokalanzeiger "

,
der Krieg sei 1912 im Entstehen begriffen gewesen , wäh¬
rend schon die Revolution grollte . Man habe gebotst,
durch die Einziehung der Mannschaften der Revolution
Vorbeugen zu können.

Berlin , 17 . März . Die bolschew. , . sichen Abgeord¬
neten auf der Moskauer Konferenz haben mit 463 gegen
30 Stimmen beschlossen, den Friedens vor trag gntz >
zu heißen . tt -. - . . ^



"'
Petersburg,

' 16 . März .
" '

(Havas .) Tie Regierung
ist vollständig nach Mo s k a n verlegt . Ter grohe

'
Zaren - !

Palast Krcnch wo große Munitionsvorrüte aufgchüufL
sind , ist zur Festung ausgeMtet ), alle Tore bis auk
eines sind geschlossen .

Reuter . Trotzki ist zuin Volksbeauftragten fiir mili - ^

tärischc Angelegenheiten ernannt worden . Der Posten best
HöchMsxyu ^ sdiweriden wurde abgcichafft . ^

^ Stockholm , 16 . März .
^ Die schwedischen Truppet

>Mf Aaalnnd habe » brgonnerr , die Insel wieder zu Vev
wissen -

' _ vtte ' WtzchsftNLMML
.6 '»

. - U - »>- st ',"'. -!-P> ttS-'EMÄ

Englische Krügsgewinne . Nach holländischer Meldung veo
diente im ? englische Firma an einer Kriegslieferung gon 80
Mill . Marli nicht weniger als 26 Mil ! . Mark . Eine andere
Gesellschaft mit einem Kapital von 225 000 Mark konnte io
einem Fahr nach Abzug aller Kriegsgeivinnsteuern und nndcrei
6 euern noch l Million Reingewinn übrig behalten . In einem
dritten Fall konnte eine Gesellschaft mit 3,2 Mill . Mark
Kapital in 7 Monaten einen Reingeivinn von 4 Millionen in
die Tasche stecken.

Eisenbahndiibstählr in Preußen . Nach amtlicher Mitteilung
hatte die preußische Eiscubahnverivaltuiig im Jahre 1914 für Ver¬
luste und Diebstähle an Gütern 4,2 Millionen Mark Entschä¬
digung zu zahlen . Fm Jahre 1915 verdoppelte sich diese Zahl .
Sn erreichte im Jahre 1916 fast 18 Millionen und dürfte
im vergangenen Jahr die Hohe von 57 Millionen Mark erreicht
haben .

Unerhörte Geschmacklosigkeit . In Pirmasens wird
kchwunghafier Handel mit Bildvostkarten des Raubmörders Otio
Gebhardt betrieben . Man schlug sich geradezu um die Bilder ,
sodas sich die Polizei genötigt sah , dem Photographen die weitere
Anfertigung von Postkarten zu untersagen . Daraus hamsterte
ein Prositsüchtiger die noch verfügbaren Karten zusammen , die
er dann zu Wucherpreisen absehte .

Ein schwerer Junge . Der fahnenflüchtige Soldat zweiter
Klasse Karl Nothdurft von Cannstatt wurde in Stutt¬
gart verhaftet . Er hatte in Bonn bei einem Einbruch Schmuck -
fachen im Wert von 35 000 Mark gestohlen und einen schweren
Diebstahl in Neuenheiin (Heidelberg ) , außerdem in Baden und
Württemberg eine Reihe von Dariehensbetrügereien bei Ange¬
hörigen von Kriegern verübt . Nothdurft trug die Uniform eines
Utzeseidivebsls und das Eiserne Kreuz 1 . Klasse . . . . . .. . .

Beseitigte Gefahr .
Bei einem Vorstoß in den Rigaischen Meerbusen

lm August 1915 stellte die 2 . Minensuchdivision eine

Sperrlücke durch eine den Eingang sperrende ^
Minensperre

her . Bei einem der Anläufe wurde eine besonders fläch¬
stehende Mine gesichtet , die die anlanfende Division stark
zesährdeie . Zn ihrer Beseitigung wurde der Minenober -
äootsrnannsmaat v . Seelen , geboren und wohnhaft zu
Kempten im Allgäu und .der Minen,natrose Meyer , ge¬
koren und wohnhaft zu Zingst in Pommern , ausgerüstet
mit <̂ prengvatronen und einem Dingt an die Mine ge¬
schickt . Im feindlichen Artillerieseuer gelang ihnen die

Ausbringung einer Sprengpatrone und die Beseitigung
»er Mine , wodurch sie der Division weitere Arbeiten

erleichterten und zum Erfolg des Unternehmens beitrugen .

lpMlWZA - i

i der Ausiprü -H ; beaftH -,sich die ?-i,g -ordneten Graf
erichl Matter ) . Wieland (N .) > Hornu .m -sinabh . S .) , Hcr-
(B . ) , Pogt -Weinsberg <B . K . ) , ». Kiene (Z .) , Schmid-
<-lm tZtt . -öaunmann iV ->, Lmdemaim ( S -)-

Ziel erkannt ,
Arm gespannt , / -NWWEtW
Taschen aus

ÄNWM . .

'
Und Fäuste zu ,

. ... - .- ^ ;

(MMM - Landtag . -
" - ft - -

t - . -
Stuttgart , 15 . Mürz .

Zweite Beraiunq des Gcsctze.-itwurss belr . Acnderung des
vergge festes . Der Plan der Zusammenfassung der Elektri -
plälcbetri - br im Lande Kal die Ausnutzung des ölhalugen Schie¬
fers am Nordrand der Alb zum Zweck der Gewinnung eines in
jenem Lias - oder Posidoni .-n-Lchieser reichlich vorhandenen Brenn¬
stoffs zu einer wichtigen wirtschaftlichen Frage für Württemberg
gemacht. Es ist von größter Wichtigkeit U .- äußerst wertvollen
Podenschütz-e in weitestem Umfange dem Nnsten der Allgemeinheit' "znbchaltcn und vor der Spekulalion des Großkapitals sicher-
,steilen . Dabei sollen aber die alten Besitzrcchte der Grund -
eigen .ümer nach Möglichkeil gewahrt und deren Berfügungsrecht
über die auf ihrem . Eigenium befindlichen Mineralien — es
rammt auch der Kalk in Betracht — zu der bisherigen und
stmch einein Antrag Kiene ) . .dieser entsprechenden neuen " Ver¬
wendung unangetastet bleiben . ,

Au
F ., Der
mann (Bl, . — 2 - - - - " -
Rercsheim (Z .) , Haußmann (V -) , Lnrdemann (S -) .

Finanzminister Dr . v . Pistorius führte , ans : Das Ge¬
setz bezwecke, die grotzindustrielle Ausnützung unserer Bodenschätze
iuguvsten der Allgemeinheit unter das Vorrecht res Staates zu
teilen nicht aber sei beabsichtigt , darüber hinaus ln das Rech:
) es Glundeiaentümcrs einzitgreifen . Diesem bleibe , solange nicht
fein Grundstück zu dem genannten Zwecke in Anspruch genom¬
men werde , nicht nur die uneingeschränkte landwirt¬
schaftliche Benützung , sondern auch die freie , eigene Ver¬
fügung über die bezeichnet,:!» Mineralien in der scith . rigcn
Weise . Als warmer Anhänger des Hcünatschutzcs und Wan -
, ercrs teile er auch die Auffassung , daß die landschaftlichen

eize der Heimat durch industrielle Anlagen soweit mögff '

igalten werden . Bezüglich des Sporielansatzcs sei die Reg : ,
ung bereit einen ganzen oder teilwcisen Nach laß der Spor¬

lei auf Antrag in Aussicht zu nehmen . Di - Ausfuhr non
Gipssteinen sei nach wie vor .zulässig . Für die SchieftrölgH
wiui ung . Vergasung und Schwcfelsiinrehcrstellnnguvcrde vie . ins ,
fuhr nur möglich

'
sein mit Z u st immung d e s S t a a t s

Bezüglich der Erzgewinnung könne er auf Grund emch
Beii .als der Bau - und Bergdircktlon sagen , daß sich gunstigchAus -
blicke für dir Zukunft crösfneten . . .

Da - aus wurde der Antra , Kiene . das Berfügungsrecht des
G : »ntelgcnlümers über die Niineralien zu aen bisgengen , ,une
d esen entsprechenden neuen " Perivrndungszmecken zu beiasten , uni
den

"
Slia »irn der Kvalervativei, . des Zentrums , der Nationaiubc -

ralen und eines Teils
'

der Bolkssartei angenommen , ebenso du
Aufrechterhaltung der Bestimmung der Regierungsvorlage, ^ wo¬
nach die Bersügüng des GrundeigentümersZwecken der L -chie-
serölgewimtu -'.g der Vergasung und rer Schweiehäureherstellung
i ng r ö ß c r e n B et rieben ancgeichlostcn sein soll . In de;
Schlußabstimmung wurde der ganz - Entwurf angenommen .

Präsident v . Kraut gab den Einlauf einer Anfrage der
Abg . Groß (Sluttgart ) ( Z .) — Andre ( Z . ) bekannt , bttr .
d !e in dei' und die ^ und-
h .rbmig des

"
Koalilionsrechrs daselbst . M . . , , ,

: ,ch :
" * .id ' dd

'gzK dM - d / d

(- ) Srwtgart 16 . März . iDie K o h l e n ve r so rgu n g
in den K v m m issivne n .) Der Doppüau . schütz der Zweiten
Kai -tmer beschäftigte sich heute mit der Frage Kohlenversorgung .
Hiezu ste' li -n die Ab .-a . Wlela -nd - Baumann (Narl .) fol¬
gende Anträge das-, 1 ) die berorstel,enden Frühsahrs - und Som¬
mermonate zur Beschaffung möglichst - großer Mengen Kozwn roll
ausgcnützt werden und daß dadurch eine Borralbildung auch
für

'
Haueürandzwcckc Lurchgcführt werden kann, - ferner daß min¬

derwertige Kohle z . B . Schl .immkohle nicht versandt wird ; 2 )
daß durch das A -ma hsen der sogenannten Vorzuqsli -fcrungcn der
Intuftrie die Hausb - andver '

orgung nicht beeinträchtigt wird, -. 3)
daß das Bersorgungesystem dcs Reichsiunnmissars für die Haus -
brandbcscba

"fumst möglichst bald bekannt gegeben wird, - 4) daß
bei Zuweisung von Kohlen Rücksicht aus die für die bestehenden
Fcuerungseinrichtungcn zweckentsprechenden Sorten genommen
wird ; 51 daß die Befördcrnngsprcife für die,Rheinschiffahrt
nickst weiter gesteigert und dadurch den süddeutschen Verbrau¬
chern höhere Lasten als anderen Reichsgebieten auferlegt werden .
— Vom Zentrum - K i cn s und Gen .) war schon im Februar bean -
traat : die rechtzci .iq : und ausreichende Versorgung des Landes
miKIndiisnie - und Hausbrandkohle dadurch sicher zu stellen , daß
in den , o .n Koh 'engebiet nni .est . ntfe nien B .-darfsg :bie;en in erster
Linie entsprechende Bo : ä . e angesa 'mneit werden . Der Minister
des Innern betonte , daß das

'
Land ein bestimmtes Kontingent

spczie
' l für Hausbrand zumteil : erhalte .sodann , daß eine meiter -

aehende öffentliche Bewirts -Hastung mit einer Einschränkung des
freien Handels und ein; Aistammlung neuer Vorräte jetzt schon
erfolge . Im Sinn dieser Anregungen stellte der Abg . Graf
( Z .) einen Antrag , sowie einen weiteren dahingehend , daß für
eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Brennstoffe im ganzen
Land gesorgt werde . Abg . Feuerstein (S .) beantragte , daßs
die Hauebrandycr orgn .- .e in d hie Kommnna ' v rbünde ln öffent¬
liche Bewirtschaft !,n ' -pr o me :: :- erde . — Fo n r laz Fortsetzung .

Der Minister d I n . rn gab bekannt , daß ein Kohlcnvorrat
von 5 Millionen Tonnen bereit stehe. > L '

.-ft .- F ' -
'

- MePchch

(-) TtukigSLtx 16 . März . (I n »S a ckf e n T a tm -
ler - Wcrke .) Gegen die Direktoren der Daimler -Werke
ist die Anklage wegen Betrugs (Angabe unrichtiger Preis¬
berechnung ) und Kriegswucher eingeleitct .

"
Nach - der

„ Nordd , Rllg . Ztg .
" haben bereits die ersten Verneh -

nningicn sitattgefnnden . .(Wie von anderer Seite mit¬
geteilt wird , wurden die Daimler - Motoren noch billiger
geliefert , als diejenigen anderer Werke . ) f

(- ) SLnLigttLt , 16 . März . (Benminderung der
Hunde zahl . ) Im Jahr 1916 hat die Hundesteuer
in Stuttgart ein Ergebnis von 166882 Mk . In den
Voranschlag für 1918 ist wegen Verminderung der Hun¬
dezahl nur noch ein Betrag von 120 000 Mark eingestellt .

(- ) St -tLigart , 17 . März . (Eine hoffnungs¬
volle , Tochter .) In hiesigen Tageszeitungen erschien

Wealschure Wilöbad .
Die Aufnahmeprüfung

in die 1 . Klasse der Realschule findet am
Mittwoch , de» 30 . Mär ; 10 ! 8 ,

nachmittags 2 Uhr
im Zimmer der Realschule statt .

Wildbad . den 16 . März 1918.
Der Ua,sta «d der Studier,lromrnissiorr:

Bätzncr.

j 6/ >oFs -s/Z/rrs/ick/
'
/iAe/ ' i

Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
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Wir suchen für unser

Zlgsmii -C- tzlsl-
Gkslhsft

eine tüchtige
Verkäuferin.
Ohr . Schmid u . Sohn .

Ein Sofa
mit Plüschüberzug , Hai zu ver¬
kaufen . (40

Zu erfragen in der Exped .

IvetwMrge gvoßs

Am Montag , den 3ir . Mär ; d . I . und die solgoiim
Tage , von je vormittags 9 Uhr ab , werden in der Dilta
Wetzet folgende Gegenstände öffentlich gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert :

Eichene eingelegte , polierte und lackierte
Bettstellen mit Rösten n« d guten Betten ,
gute Rotzhaarmatratze « , Betteppiche ,
Spiegelschränke , Schränke , Kleiderständer ,
eichene ^ Garderobe , Garderobeständer ,
Wasch - u . Schreibkommoden u. a . , Wasch¬
tische mit Marmorplatten u »d Spiegel -
aufsätzen , Nachttische , ovale und andere
Tisch ' - Bertikow , sieben Chaiselongues ,
Sofa , Fauteuils,Schreibtische , eine schwarze
Saloneinrichtung , grotze « . kleinere Boden¬
teppiche , Plischtischdecke» , Sofakiffen .
Läufer , Bettvorlage » , W ^ schgarniture »,
Borhänge , grotze Spiegel , Bilder ( Oelge -
mälde ) , grotzes Küchenbüffet , grotz Küchen¬
tisch , viele Gartenrnöb grotz^r ^ arten -
schlauch, eine Hundehütte . jWasch - und
Papierkörbe , Koffer n. Kofferböcke, Ge¬
schirr, Terrassek ' sofa und Te affenmöbel ,
Kronleuchter , elekt. Lampen u. n . Ver¬
schiedenes ,

ivozu Kaufsliebhaber eingeladen sind .

ome ttwtlz , ivornach in eiNFU Sibh .-ren Stadtteil vor
Cann statt eine Wohnung von einer Raub erbende ansgo
raubt worden sei . Nach denr Ergebnis der poüzeichei
Ermi UO'Ngrn har in lchsirclichfeit die T echter des Bo
stob , ft .-n KlZbungS - uu !) Wäschestücke im W -wt vor
etwa 160 Mark enttoendet . Zur Ocfsnung der Tür ncchu
sie eimen Schlossergchilfen in Anspruch .

-) ^ Saugen bei Stuttgart , 16 . März . (D er Könic
und sein Patcnkind . ) Der jüngste von den sieber
Söhnen des hiesigen Schuhmachermeisters Joh

'
. Gern --

hahd, Wilhelm Albert Gernhard , Oberjäger im 3 . preuß
'.

/ . äger -Ncgsment , der seit Beginn des Kriegs mit nock
Piilf seiner Brüder im Felde steht und das Eiserne KreuZ
nnd die Silberne Verdienstmedaille besitzt , ist ein Pattm -
kind des Königs .

^ Letzte Woche erhielt er nun lt . „ Unter -
Ztg/ '

. zu seiner grasten Ueberraschung und Frendi
vom König ein Feldpastpaket mit wertvollem Inhalt nnd
ein.em Bild des Königs zugestellt mit der eigenhändigen
Widmung : „ Seinem lieben Patenkinde Will ) . Alb . Gern¬
hard , Mit herzlichem Gruß ! Wilhelm .

"

Zuffenhausen , 16 . März . ( Frecher Die L -
st a yl . ) In Oer Nacht vom Dienstag ans Mittwoch wurde
m einem am Wald gelegenen Anwesen das Schwein im
Stall abgeschlachtet nnd weggesührt .

(--) Sbersbach a . F .

'
, 16 . März . ( Uebersah -

c e n . )
^ Aus dem Bahnhof Reichenbach wurde der Flasch -

aer Strohmaier vvn hier beim Aussteigen aus dem noch
n Bewegung befindlichen Zug überfahren und sofort
zetötsst — Bei Ulm fand man den Weingartner Sirobel
ms Wangen - Stuttgart schrecklich verstümmelt auf dem
. -ahugleis .

(- )
, Oggelshause « , OA . Riedlingen , 17 . März ,

-- usfische Höhlenmenschen .) In einem naye -
' ,' legenen Wald wurden in einer Höhle zwei entwichene
cnssische Kriegsgefangene entdeckt , die seit einiger Zeit
per grotze Diebstähle ausgesührt hatten . In ihrem
Lchlnpswinkel fand man Lebensmittel aller Art vor ,wn denen sie noch ein Vierteljahr hätten leben können .
Pie Russen entflohen barfuß .

(-) Mannheim , 17 . März . Unter der Anklage des -
Raubs und der Erpressung stand ein 16jährigcr Lehrling
vor der hiesigen Strafkammer . Schlechter Umgang und
Schundlektüre hatten ihn auf dik schiefe Ebene gebracht .
Er hatte eine Verkäuferin überfallen nnd sie ihrer Tasche
zu berauben gesucht und dann an das Mädchen einen
Drohbiers geschrieben des

'
Inhalts , an einen bestimmten

Platz 200 Mark niederznlegen . Der Bursche wurde Zn
3 Jahren Gefängnis verurteilt .

(-) Kehl , 17 . März . In Rücksicht auf die Fliegcr -
gefahr nnd die damit verbundene Möglichkeit von Zer¬
störungen beim Abwurf von Bomben beschloß der Ge -
mcinde >-at in Strasburg ) zum Ersatz von beschädigten Fen¬
sterscheiben an den städt . ösfentl . Gebäuden für etwa 6600
Oiwdratmeter Glas im Gesamtbetrag von etwa 5000
Mk . nnd für rund 900 Mk . Kitt zu beschaffen .

(- ) St . Blasiett , 17 . März . Hier ist man einer
Schleichhändlerin auf die Spur gekommen , welche die
Bauernhöfe besuchte und für das Pfund Butter 4 Mk .
bezahlte , während sie cs für 10 Mk . wciterverkauftc .
Für Eier gab sie 30 bis 10 Psg . für das Stück und
verkaufte sie eyr Fremde für 90 Pfg . weiter .

(- ) Konstanz , 17 . März . Die behördlich - geschlossene
Mühle von Schatz in Markelfingen wurde vom Kom¬
munalverband beschlagnahmt und durch einen vom Stellv .
Generalkommando zur Verfügung gestellten Müller in
Betrieb genommen .

(- ) Konstanz , 17 . März . Vor der Straikamnn :
hatte sich die erst 16jährige Dienstmagd Martha Volk
von Kreenheinstetten wegen Kindestötung zu veranlwoIen .
Das Mädchen war geständig , ihr Kind sofort nach der Ge¬
burt getötet zu haben . Das Urteil lauelte auf 1
Gefängnis . F ,

Jahr

Drucken. Verla -.-, der B . Horm -.: -! -:
' - fte . tt

Äild .iad . Ve amw . ri -ip : E . ck üi w v aft -.-:
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«»

Tie Eilen der versnob men GmUic «Ttzsrn -r bri : . a
am Disuetaa . ?» :' » 19 . Msirr lttsbl .

von Vormittage . 9 Uhr an
im Hofe der Wohnung des Herrn Berghahnvermatter -r 1 .- -
mann hier gegen Barzahlung folgende Gegenstände zur

öffentlichen VerstsigerMg :
Kleide schränke,̂ GLaSschx -rNk, L Büffet ,
KowWode , Waschtische , I Schrerbrisch ,
divers - Tische , L Spieltisch , Bettladen
Wtl Röste , Matratzen , woll . B tilcp -
Pich -H PlAmeanx , Bettvorlagen , I Sostt ,1 F u Fiils , Rohrsessel , Stühle . Betritt --- ,
Bsi -Hätt ; e mit Swrs , LGarderobspiepel .
1 Httttd .

- uchstättdcr, Spiegel , 1 Neark-
lottor, ü Badew »ne , Lederraschen , Etz -
löss ! (Äahein und Messer , Porzellan
und swaren , Züber , diversesKüchen -
geschrr nnd sonstigerr Hausrat .

Liebhaber ssid eingeladen._ _

OuAek - ^ rbeiLen
liekerl rsscl , unc! bittig

6 . Lucticistuckel - ej .
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51 ° Deutsche Reichsanleihe ^

Deutsche Reichsschatzanweisungen , auslosbar mit noi « bis 1201 » .

- 2ur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere Schuldverschreibungen
des Reichs und 4 ^ 1o Reichslchatzanweisungen hiermit ?ur öffentlichen «Zeichnung ausgelegt .

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens MM 1 . Oktober 1924 kündigen und kann daher
auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des
Zinsfußes beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung
pum vollen Rennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber können
über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Werlpapier jederzeit (durch
Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen .

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchsorderungen e . . «sprechende
Anwendung .

Bedingungen .
1 . Anna hmMel ! ru .

Zelchnungsstelle ist die Reichrbank . Zeichnungen wrZMi

von Montag , den 18. Män , bis
Donnerstag , den 18 . April 1918 , mittags 1 UM
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in
Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . dd ) und bei allen Z w e i g a n st a l I e n
der Reichzbonk mit Kasseneinrichtung entgegengenommen . Die
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der Preußischen
Staatsbank (Königlichen Leehandlung ), der Preußischen
Lentral - Gsnossenschaftskasse in Berlin , der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zwcigonstcktsi , sowie sinn¬
licher Banken ». Bankiers und ihrer Filialen , sämtl . öffentlichen
Sparkassen und ihrer Verbände , ieder 9ebenrversichcrungL -
gesellschaft , jeder Kreditgenossenschaft und jeder Post -
anstalt erfrtgen . Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

aeichw rngsscheine sind bei ollen vorgenannten Stellen zu haben .
Die Zeich : gingen können aber auch ohne Verwendung von Zeich -
nungsschei aeu brieflich erfolgen .

2. Einteilung. «Zinfeniauf .
Dir . Schuldverschreibungen find in Stücken zu 20MZ ,

looOV, . (5VM , L0M . IMS . 5M , 200 und IM Mark mit Zins -
scheinen zahlbar am 2 . Zanuar und l . Zuli jedes Zähre » , aur -
gesettigt . Dci Zinsenlauf beginnt am I . Zull 1dl 8 , der erste
Zrnsschem ist am 2 . Zanuar ldld fällig .

Die 'Schcrsamoeisungen sind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken -zu LVM0 , I0 0M , 5M0 , 20M . IMS Mark mit dem
gleichen,

'
Zinseckmuf und den gleichen Zinsterminen wie die Lchuld -

verfchreüoungen ausgefertigt . Welcher Gruppe die einzelne Lchatz -
anweifir .ig onc ^ hört , ist aus ihrem Text ersichtlich.

z. Einlösung der Lchatzanweisungen .
Die Schatza,Messungen werden zur Linlösung in Gruppen in.

Zanuar und Zuli jedes Zahres , erstmals im Zanuar ldld , ausgslosl
und an,öem auf ole Auslosung folgenden I . Zuli oder 2 . Zanuar
mit 1 10 Mark für je IM Mark Nennwerl zurückgozahlt . Die Aus¬
losung geschieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den
SchcchonMeisungen der sechsten Kriegsanleihe . Die nach diesem
Pl « i auf die Auirlosung im Zanuar und Zuli !d >8 entfallende
Zahl von Gruppen der neuen Schatzanweisungen wird jedoch erst
im Zanuarc ldld mit ausgelost .

Die - acht ausgslosten Schatzanweisungen sind seitens des Reichs
bis zum >» Zuli Id27 unkündbar . Frühestens auf diesen Zeitpunkt
ist das Bleich berechtigt , sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu
kündigen , zeöoch dürfen die Znhaber alsdann statt der Barrück¬
zahlung 4 " /» ige , bei der ferneren Auslosung mit Il5 Mark für je
lM Mlorlc Rennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungs -
bedingumzen unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens
>0 Zah -ce noch der ersten Kündigung ist das Reich wieder be¬
rechtigt oie dann noch unoerloften Schatzanweisungen zur Rück¬
zahlung . .um Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen alsdann die
ZuhalxrMt der Barzahlung ZU? /» ige mit l 20 Mark für je lMMark
Nennwert rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungrbedingungen
unterkegende Schatzanweisungen fordern . Line weitere Kündigung
ist nicht zulässig . Die Kündigungen müssen spätestens sechs Monate
vor der Rückzahlung und dürfen nur auf eüien Zinstermin erfolgen .

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Tilgung

durch Auslosung werden — von der verstärkten Auslosung im eck,-,
Auslosimgstermin (vergl . Abs . I ) abgesehen — jährlich 5 °/^ von .
'Sie,inwert ihres ursprüglichen Betrages aufgewendet . Die ersparten
Zinsen von den aurgeiosten Schatzanweisungen werden zur Lin -
sösung mitverwendet . Die aus Grund der Kündigungen vom Reiche
zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für Rech¬
nung des Reichs weiterhin an der Verzinsung und Auslosung lest.

Am I . Zuli Id87 werden die bis dahin etwa nicht ansgclosten
Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aur -
aelosie -i Schatzanweisungen maßgebenden Betrage ( I4Z ' /», I H "

, ,
oder !20 ' /, > zunickgezahll .

4 . Zeichnungspreis .
Dci Zeichnungrpreii beträgt :

siir die 5 ' , Reichrallleihe , wenn Stücke verlang ! werden YS, — M, .
» 5 ' , » « eun Lintrogung in da »

Reich » schuldbuch mit Sperre bis zum
15 . April ldld beantragt wird . d7,80M . ,

>, » 4 '
,-, ' /» Reichsschatzanweisungea . . . . ds, — M . ,

für je !M Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen
Ltückzinsen .

5 . o " teilung . Etiickelung .
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungrschluß

statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als
voll zugeteilt . Zm übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die
Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der Stückelung
sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des
Zeichnungrscheines anzugebea . Werden derartige Wünsche nicht
zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermitt¬
lungsstellen nach ihrem Lrmessen vorgenommen . Späteren Anträgen
auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden . '

Zu allen Lchatzarriveisuug« smvodi oeke z» d« Stücken der B «ichsanleid« vsn
1000 Mark und mehr verd « auf Antrag vorn Aeichrdank - Virektoriuiv ausg «f!»llte
Zwischesscheia , ourgegidm , Ld« der« Umtausch » endgültig« Lliick» da» Er¬
forderliche später öfsrntüch dekanntgemacht wird. Di.e Stück « unter U>X> Alark , ;u
-denen ZVischenscheine nicht oorgesed«« k" d. » « den mit möglichsterBeschleunigung ferkig-
gestellt und oormrssichrlichi» September ö. Z. aurgegedsu werden.

Wünschen Zeichner von Stücke» d« ReichLanleihe « ater NXO Mark chre
bereits bezahlten, oder rwch nicht getisfert« klein« Stück» b« einer Darlehnskasse des
Neichs zu beleihen. >o können sie di, Ausfertigung besonderer Zwischenschelrre zwecks
Verpfändung b,i der Dorlchnakasse beantragen ; di, Anträge find aa die Lt ^ zu
richte», bei der die Zeichmin- erfolgt ist. Dies» Zivischenschein, werden nicht an di,
Zeichner und Berniitlilmgsfte !!»» aurgehändigt , sonder» von der Aeichsdank unmittelbar
der Darlehnskasse übergeben.

6 . Einzahlungen .
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 28 . März

d. Z . an voll bezahlen . Die Verzinsung etwa schon vor diesem Tage
bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom 28 . März ab .

Die Zeichner sind verpflichtet :

50 ' / , de» zugereisten Betrage » spätestens am 27 . April d . Z . ,
20 ' /. „ » » „ 24 . Mai , „
25 °s. » » » « « 2l . Zuni » „
25 °/o » >«- Zuü .,
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in
runden durch IM teilbaren Beträgen de» Nennwert » . Auch auf
die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jederzeit , indes nur in
runden durch l M leilbaren Beträgen des Rennwert » gestattet ; doch
braucht die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigsten » IM Mark ergibt .

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen ,
bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.

D ^ 1 d . Z . >nc R ^ 4. zol-l,mg fälligen 2ÄMek
' > ZM ZM i l, '( >» u >lr > R , ! ch tIch 0 tza » w e iIX >, gell v » a ld ! 4
äerie l wecdeu bei der B »gl,i >hn !:g zug. Ieilte , Kciegrackelh « , z« «
Ziennwelt — unter 'Abzug der Slückzinse « 00 » Zahl »ng »I»s « ,
stickest« !» aber voni 28 . März ab , bi» zum 5i , Zull — « Zahtnni
genoinmen . Die zu den Stucken gehörenden Zin » sch«« e verbleibe «
den Zeichnern .

Die im Cans , befindlichen nuverrinslichen Lchatzscheiue de«
(( eich» werden — unler 'Abzug von 5 ' , ' (Askoul vom Zadlungstage ,
frühestens vom 28 . Mär ; ab , bi - zu ». Tage ihr « AMgketz — in
Zahlung genommen .

7 . Postzeichmingen .
Die Postanstalteu nehmen nur Zeichnungen « rs dir ? ' /,

Reichsanleike entgegen . Auf diese Zeichnungen ksus dieP «» »
zahlung am 28 . Mär ; , sie muß aber spätest, »» am 27 .
geleistet werden . Aus bi» ;nm 28 . Mär ; geleistele Vollzahlnog «
werden Zinsen für d2 Tag «, auf alle anderen Vollzahlungeo di«
-um 27 . April , auch wenn sie vor diesem Tage geleistet
werden , Zinsen für HZ Tag » vergütet .

———

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4 ^ , ' f, Schatzanweisungen rft « z »st«N«t ,

daneben Schuldverschreibungen der früheren Kriegranleihe « »»d
Schatzanweisungen der I. , II ., IV . und V . Krisgranleih « i« «>«»«
4 ' /, ' /, Schatzanweisungen unyutauschen , jedoch kann jeder Zeichner
höchsten » doppelt so viel alt » Anleihen (nach dem Rennwert ) z««
Umtausch anmelden , wie er neue Schatzanwrisungeu gezeichnet Hot.
Di » Umlauschanträge sind innerhalb der Zeichnungrfrist b« der¬
jenigen Zeichnung »- oder Vermittlung »!««!!», bei der die Schatz -
anweisungen gezeichnet worden sind , ;u stellen . Di « altea Stück «
sind b!» zum 2S . Zuni ldl8 bei der genannten Stell » eiaz «-
reichen . Die Linreicher der Umtauschstück » erhalten auf A »tr »>
zunächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen ,

Die 5' /« Schuldverschreibungen aller vorangegangenen Krieg » -
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanweisunge «
umgetauscht . Die Linlieferer von 5 ' /. Schatzanweisungen erhalte «
eine Vergütung von M . 2, — für je IM Mark Nennwert . Die Lia -
lieforer von 4 ' /, ' /. Schatzanweisungen der vietten und fünften Kriegs¬
anleihe haben M . Z, - für je lM Mark Nennwert zuMzahlea .

Die mit Zanuar/Zuli - Zinsen ausgestatteten Stücke sind mit
Zinsschejnen , die am 2 . Zanuar ldld fällig sind , dis mil April, 'Oktober -
Zinsen auLgestatteten Stücke mit Zinsscheinen , die am >. Oktober Idl »
fällig sind , einzureichon Der Umtausch erfolgt mit Wirkung vom
I Zuli Id >8 , so daß d -c Linlieferer von April/Oktober - Stücke »
auf ihre alten Anleih -w ckisen für ' /« Zahl vergütet erhall « ,.

Sollen Lchuldburlst . - en zum Umtausch verwendet weeöe » ,
so ist zuvor ein Antrag auj Ausreichung von Schuldverschreiduugeu
an die Nsichsschuldenverwaltung (Berlin SW b8 , Oranienstr . dS dd )
zu richten . Der Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisende «
Vermerk enthalten und spätesten » bi » ;uw h . Mal d . Z . bei d «
Aeichsschuldenverwaltung eingehen . Daraufhin werden Schuld¬
verschreibungen , dis nur für den Umtausch in Rsichsschatzanweisung ««
geeignet sind , ohne Zinsschsinbogeu aurgsreicht . Für die Au »-

reichung werden Gebühren nicht erhoben . Line Zeichau » g »lverre
steht dem Umtausch nicht «ntgegeo . Die Schuldverschreibungen st«-
bis zum 29 . Zuni ldI8 bei den in Absatz l genannten Z « ch-

nungs - oder Vermittlungsstellen einzureichen .

' ' Die zugereister , Stücke sämtlicher Kriegranleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichrhauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe sein« für di« Riederieglw «
gelte, «den Bedingungen bi» zum >. Oktober ldld vollständig kostenfrei aufbewohrt und verwaltet . Line Sperre wird durch diese Mederlegung nicht bedingt ; der Zeichner Kana fein Depvt >«d« t »l1
— «mch vor Ablauf dieser Frist - zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapi »« ausgefertigte « Depotscheine « erde « von den Darlehmkasse « wie die Wertpapi »« betieh ««.

Berlin , lm Mär; ISIS. Reichsbank - Direklorium :
^ Haveostein . v . Sotmm .
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